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Tipps & Tricks ArCon Render Studio 
 
Der Navigator 

In der Version 16 des ArCon Render Studios kommen zahlreiche Neuerungen hinzu, welche 
ein noch realistischeres Rendering-Ergebnis, sowie ein vereinfachtes Arbeiten, ermöglichen.  

In dieser Ausgabe legen wir unser Augenmerk auf folgende Bereiche:  
 

1. Der neue Navigator  
2. Voreinstellung  

„Drahtmodell während der Bewegung“  
3. Hardware - Empfehlung 

1. Der Navigator 
Im ArCon Render Studio stehen dem Benutzer verschiedene Modi zur Verfügung, 
unter welchen verschiedenste Bearbeitungstools vorzufinden sind. Über den Kame-
ra-Dreh-Modus kann beispielsweise die Kamera mit der Maus verändert werden. Im 
Auswahlmodus lassen sich Objekte, Flächen und dergleichen auswählen und adap-
tieren. 2 u.v.m. 
 
Ist ein Modus gewählt, wird durch Klicken mit der rechten Maustaste in die Perspek-
tive, ein Menü geöffnet, in welchem alle Funktionen des jeweiligen Modi aufzeigt 
werden. Im Kamera-Dreh-Modus werden beispielsweise verschiedene Bewegungs-
arten für die Kamera aufgelistet, die nach Auswahl  (Bsp. -> Kamera um den Blick-
punkt drehen) die Kamera dementsprechend verändern können.  
 
Wenn während des Arbeitens der Modus gewechselt wird in welchem ein Objekt 
verschoben wird (z.B. in den Auswahlmodus), kann durch die mittlere Maustaste 
immer der Kamera-Dreh-Modus, und zwar die zuletzt verwendete Einstellung, ange-
wendet werden. Dies war des Öfteren etwas aufwendig, da der Kamera-Dreh-
Modus sehr häufig benötigt wird und so ein Mehraufwand im Hin- und Herschalten 
der Modi entstand, auch um die Art der Bewegung zu ändern.   

Der neue Navigator kommt genau 
hier zum Einsatz, da dieser die 
einzelnen Bewegungsformen des 
Kamera-Dreh-Modus visuell mit 
Icons und immer aktiv, unabhän-
gig des momentanen Modi, an-
zeigt.  
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Das Fenster des Navigators kann beliebig in dessen Größe und Position verschoben werden. Das ArCon Render Studio 
merkt sich diese Änderungen und wird den Navigator - unabhängig vom Projekt - so erneut öffnen.  

2. Voreinstellung „Drahtmodell während der Bewegung“ 

Diese Einstellung kann im Menü des Kamera-Dreh-Modus, 
welches mittels Rechtsklick der Maus in der Perspektive auf-
gerufen wird, über “Darstellungs-Modus während der Bewe-
gung“ und Auswahl von “Drahtmodell“ aktiviert werden. Er-
folgt diese Einstellung, so bleibt dies für das momentane Ar-
beiten aktiv. Bei einem anderen Projekt wäre jedoch wieder 
„Farbdarstellung“ eingestellt, da diese Einstellung in einer 
Parameter-Datei so vordefiniert ist.  

 
Diese Parameter-
datei mit dem Na-
men Overwrite.par 
liegt im Installati-
onsverzeichnis 
des ArCon Render Studios im Ordner Prog_16. (Bsp.: C:\ArConRenderV16
\Prog_16 ) 
 
Bitte das ArCon Render Studio schließen. 
Anschließend die Parameter-Datei beispielsweise mit dem Editor öffnen. Als 
unterster Eintrag in der Auflistung ist RotateOptions = ’’Farbdarstellung’’ einge-
tragen. Wird hier anstelle der ’’Farbdarstellung’’ auf ’’Drahtmodell’’ geändert, ist 
für jedes Projekt für die Bewe-
gung der Kamera das Drahtmo-
dell aktiv.  

Abschließend die Datei speichern und das 
ArCon Render Studio öffnen.  

Während der Kamerabewegung wird auto-
matisch in das Drahtmodell gewechselt. 

Wird der Navigator über das kleine x,  
welches sich in der rechten oberen Ecke 
des Navigator-Fensters befindet, geschlos-
sen, kann dieser über das Menü Maus-Modi  -> 
Navigator wieder geöffnet werden.  

Im bereits zuvor erwähnten Kamera-Dreh-Modus kann definiert werden, in welcher Darstellungsart sich die Bewegung / 
Adaptierung der Kamera durchführen lässt. Als Standardeinstellung ist hier „Farbdarstellung“ gewählt. Abhängig von der 
Rechnerleistung empfehlen wir hier die Einstellung „Drahtmodell“ zu wählen, da bei der Bewegung mittels Drahtmodell 
nur eine geringe Rechnerleistung beim Bildaufbau benötigt wird. Somit können Bewegungen bzw. Adaptierungen der Ka-
meraposition fließend vorgenommen werden. 

R
e
n
d
e
r 
S
tu
d
io
 



 

Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 22 

Tipps & Tricks ArCon Render Studio 
 
 

> Das Umgebungsbild wird im Drahtmodell ausgeblendet. Dieses kann sichtbar geschalten werden!  

Im Drahtmodell (unabhängig ob in der Darstellung oder während der Bewegung im Drahtmodell) 
ist als Standardeinstellung festgelegt, dass das Umgebungsbild ausgeblendet wird. Um dieses 
im Drahtmodell zu aktivieren, ist der “Editor“ im ArCon Render Studio zu öffnen.  
 
Über die Icons Licht-Editor, Kamera-Editor, oder Umgebungs-Editor im ArCon Render Studio 
öffnet der Editor in der jeweiligen Karteikarte. Der Editor besitzt neben diesen drei Kategorien 
eine vierte, die die Berechnung der einzelnen Darstellungsarten (Drahtmodell, Farbdarstellung, 
2 HDRI-Darstellung) bestimmt. 
 
Das Drahtmodell wird markiert und über den Button “Erweitert“, der sich im unteren Bereich die-
ses Editors befindet, weitere Einstellungsmöglichkeiten aufgerufen.  
 
Hier kann ein Häkchen bei “Umgebungstextur bei Berechnung verwenden“ gesetzt werden.  

Dies bewirkt, dass das Hintergrund- bzw. Umgebungsbild im 
Drahtmodell angezeigt wird, was speziell während der Kame-
rabewegung von Vorteil ist.  
 
Mit “OK“ und “Übernehmen“ werden die Menüs geschlossen.  

HDRI-Darstellung 

Drahtmodell mit zuvor durchgeführter Änderung  
(mit Hintergrund bzw. Umgebung)  

Drahtmodell (Standard ohne Umgebung)  

Bildquelle: Freund Fertighaus-VertriebsgesmbH, 2201 Seyring 
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Fragestellung: 

Das ArCon Render Studio  basiert voll auf einem Software-Renderer. Somit kann man Geschwindigkeitssteigerungen 
durch die Verwendung von schnellen Prozessoren (CPUs) erreichen. Je mehr CPUs vorhanden und je höher die Takt-
raten der CPUs sind, desto schneller rendert das ArCon Render Studio.  
Die neue Version 16 ist darauf optimiert, aktuelle Prozessorarchitekturen optimal für die parallele Berechnung zu nutzen. 
Die Parallelisierung auf Multi-Core-Prozessoren (Intel Core i3/i5/i7/XEON, AMD X4/X6 und neuere) wurde optimiert, so 
dass das ArCon Render Studio diese Prozessoren nun noch effizienter nutzt. Wenn Sie z.B. einen i7-
Prozessor einsetzen, werden die Berechnungen parallel auf acht CPUs durchgeführt. Für i7-Prozessoren empfehlen wir, 
mindestens 8 GByte Arbeitsspeicher zu verwenden. 
 
Das ArCon Render Studio stellt nur sehr geringe Anforderungen an eine Grafikkarte. 
Soll der PC also für das Rendering verwendet werden, reicht jede derzeit verfügbare 
Grafikkarte, die von Windows® unterstützt wird, vollkommen aus. 
 
Werden auch größere Projekte gerendert, kann es sein, dass nicht genügend Arbeits-
speicher zur Verfügung steht, sodass gewisse Teile in den virtuellen Arbeitsspeicher 
von Windows® ausgelagert werden müssen. Dies bedeutet immer einen Geschwindig-
keitsverlust.  
Im ArCon Render Studio ist ein Tool eingebaut, der bei der Speicheranalyse unter-
stützt. Der Speicher-Monitor zeigt genau an, in welchen Bereichen wie viel Arbeits-
speicher aktuell und während der bisherigen Render-Sitzung maximal genutzt wurde. 
Farbliche Anzeigen signalisieren, ob genügend (Anzeige in grün oder gelb) oder zu 
wenig (Anzeige in rot) Arbeitsspeicher zur Verfügung steht. Werden die Anzeigen bei 
Ihren Renderings immer wieder rot dargestellt, so sollten Sie an eine Aufrüstung des 
Arbeitsspeichers denken. 

 
Unter 32-Bit Windows© Systemen erhält jedes Programm nur 2 GB Arbeitsspeicher 
zur Verfügung gestellt. Wenn Ihre Projekte größer werden, empfehlen wir ein 64-Bit 
Windows© System, da dieses den kompletten Arbeitsspeicher, der im PC eingebaut 
ist, zur Verfügung stellt. 
 
Werden auch Animationen mit dem ArCon Render Studio erzeugt, so sollte genügend 
freier Speicher auf der Festplatte vorhanden sein. Um den Zugriff zu optimieren, sollte 
eine Festplatte verwendet werden, die mit mindestens 7.200 Umdrehungen pro Minu-
te und höher angegeben ist. Da das ArCon Render Studio nur während des Ladens / 
Speicherns auf die Festplatte zugreift, muss nicht unbedingt eine SSD-Festplatte ein-
gebaut werden. Auf der anderen Seite führen solche Festplatten zu einer generellen 
Beschleunigung von Festplattenzugriffen bei der Arbeit mit Windows©. 

Sie möchten sich in der nächsten Zeit einen neuen PC / Notebook kaufen, oder wollen das Beste-
hende aufrüsten. Welche Dinge sind für das ArCon Render Studio zu beachten?  

Betriebssysteme: 
Windows® XP, Windows® VISTA und Windows® 7  
32-Bit und 64-Bit werden unterstützt 
 
Hardware: 
Rechnerklasse: PC mit pentium-kompatiblem Prozessor 

Mehrere Prozessoren werden zur parallelen Berechnung verwendet. 
Grafikkarte: jede aktuelle Windows®-kompatible Grafikkarte ohne spezielle Anforderungen 
Arbeitsspeicher:  mindestens 2 GB, besser 4 GB (bei Quad-Core werden 4 GB und mehr empfohlen) 
Eingabegeräte:  Tastatur, Maus, Joystick, 3D-Mouse 
Ausgabegeräte:   jeder Windows®-kompatible Drucker  

3. Hardware - Empfehlung  

Wichtig für das ArCon Render Studio sind: 
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Entfernungsabhängige Spiegelungen 

Wird an einem Material eine Spiegelung eingestellt, so kann diese über die Intensität reguliert 
werden. Mit der neuen Funktion der entfernungsabhängigen Spiegelung, kann diese so adap-
tiert werden, dass die Spiegelung undeutlich und somit nur leicht angedeutet dargestellt wird. 
Des Weiteren möchten wir Ihnen das Aufhellen eines Hintergrundbildes zeigen. 

Das ArCon Render Studio®  
 

In dieser Ausgabe der DI Kraus AKTUELL möchten wir 
Ihnen weitere Neuerungen der Version 16 erläutern.  
 

Das Einstellen von entfernungsabhängigen Spiege-
lungen zählt zu diesen Neuerungen und wird auf den 
folgenden Seiten näher beschrieben.  

Und so wird`s gemacht: 
Wir starten das ArCon Render Studio®. In unserem Beispiel einer Innenraumvisualisierung wurde das Tageslicht berech-
net - es wird die HDRI-Darstellung angezeigt. Das Material des Parkettbodens soll nun eine Spiegelung erhalten. Dazu 
wird mittels Betätigen der F2-Taste und anschließendem Anklicken des Fußbodens in der Perspektive (direkt auf das Par-
kett klicken) im Materialkatalog das gewünschte Material markiert. 
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Entfernungsabhängige Spiegelungen 

Durch Doppelklick auf das Material wird das Materialeigen-
schaftsfenster geöffnet.  
 
 

Das Eigenschaftsfenster ist in verschiedene Karteikarten ge-
gliedert. Unter der Karteikarte Spiegelung kann über den In-
tensitätsregler ein Prozentsatz der Spiegelung eingestellt wer-
den. 
 

 
Als Beispiel werden hier 11% eingestellt. Die Änderungen wer-
den sofort umgesetzt und Ihnen visuell in der Perspektive dar-
gestellt. 

Auf der Karteikarte Spiegelung kann neben der Intensität der 
Spiegelung auch die entfernungsabhängige Spiegelung ein-
gestellt werden. 
 
Diese Eigenschaft kann durch Setzen des Häkchens und 
durch das Eintragen einer Reichweite aktiviert werden. 
 
Wird die entfernungsabhängige Spiegelung verwendet, kann 
die Intensität um einiges höher eingestellt werden (Bsp. 51%). 
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Die Änderungen in der Spiegelung werden sofort visuell dargestellt. 

Tipp: Die Darstellung von solchen mit Rauheit versehe-
nen Materialien, kann durch die Berechnung in der Bild-
qualität sehr gut noch optimiert werden. 

Möchte man zusätzlich eine unscharfe Spiegelung erzielen, so 
kann dies in den Materialeigenschaften auf der Karteikarte 
Allgemein durch Einstellen einer Rauheit geschehen. 
 
Es wird dem Material sozusagen eine feine Struktur gegeben. 
Bereits kleine Werte reichen hier aus (Bsp. 2%). 

Spiegelung ohne Rauheit 

Spiegelung mit Rauheit 
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Hintergrundbild aufhellen 

Oft kommt es vor, dass ein Hintergrundbild zu dunkel aufgenommen wurde. Speziell bei Innen-
visualisierungen wirkt ein helles Hintergrundbild viel realistischer – natürlich immer abhängig 
von Ihren Sonnen- und Tageslichteinstellungen.  
 
Über das Icon des Umgebungs-Editors startet dessen Menü, in welchem unter dem Hinter-
grund das in der Visualisierung sichtbare Bild dargestellt wird.  

Dieses Bild wird markiert und über den Button Er-
weitert, der sich ganz unten im Menü des Umge-
bungs-Editors befindet, werden die Eigenschaften 
dieses Hintergrundes geöffnet.  
Neben der Größe und Ausrichtung des Bildes, 
sowie des Texturtyps (Ebene, 360°-Panorama, …) 
kann die so genannte Gamma-Korrektur vorge-
nommen werden.  
Als Standard ist hier 1 eingestellt. Indem hier der 
Regler erhöht wird (Bsp. 1,75), wird das Hinter-
grundbild aufgehellt. Wird der Regler unter 1 be-
wegt, so verdunkelt sich das Bild. 
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In 5 einfachen Schritten zum fertigen Bild 

Mit dem ArCon Render Studio® ist Rendering so einfach wie noch nie - beleuchten Sie Ihre 
Projekte mit realem Tageslicht und steuern Sie die indirekte Beleuchtung mit dem einzigarti-
gen Kanalmanager über Schieberegler, als wären es einfache Lichtquellen. Diese Funktion ist 
komplett neu in der Version 16 und wird Sie begeistern.   
   
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in kürzester Zeit!  

Das ArCon Render Studio® - ein Produktname  

den Sie sicher schon gehört haben! Aber … 
 

⇒ Was kann diese Software überhaupt?  
⇒ Wie funktioniert dieses Rendering-Programm zusammen  

mit ArCon Eleco Professional®? 

Nach Durchführung des Befehls können der Speicherort sowie der Name der Daten bestimmt werden. Wichtig ist die Ent-
fernung der Häkchen bei „ohne Texturen exportieren“ und „ohne Objekte exportieren“, da diese sonst nicht mitge-
speichert werden. 

SCHRITT 1: Übergabedatei aus ArCon Eleco Professional®  
Dazu wird eine beliebige Perspektive eingenommen und über den Befehl Datei � 3D-Information exportieren 

Und so wird`s gemacht: 
Starten Sie ArCon Eleco Professional® und wählen Sie dort eine 3D-Perspektive im Designmodus (3D-Darstellung). Im 
folgenden Beispiel soll ein Badezimmer, welches nach den Wünschen des Bauherrn eingerichtet wurde, visualisiert wer-
den.  
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Durch Doppelklick auf das Material wird das Materialeigen-
schaftsfenster geöffnet.  
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R
e
n

d
e
r 

S
tu

d
io

 



 

 
Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 15 

Tipps & Tricks ArCon Render Studio 
Entfernungsabhängige Spiegelungen 

Durch Doppelklick auf das Material wird das Materialeigen-
schaftsfenster geöffnet.  
 
 

Das Eigenschaftsfenster ist in verschiedene Karteikarten ge-
gliedert. Unter der Karteikarte Spiegelung kann über den In-
tensitätsregler ein Prozentsatz der Spiegelung eingestellt wer-
den. 
 

 
Als Beispiel werden hier 11% eingestellt. Die Änderungen wer-
den sofort umgesetzt und Ihnen visuell in der Perspektive dar-
gestellt. 

Auf der Karteikarte Spiegelung kann neben der Intensität der 
Spiegelung auch die entfernungsabhängige Spiegelung ein-
gestellt werden. 
 
Diese Eigenschaft kann durch Setzen des Häkchens und 
durch das Eintragen einer Reichweite aktiviert werden. 
 
Wird die entfernungsabhängige Spiegelung verwendet, kann 
die Intensität um einiges höher eingestellt werden (Bsp. 51%). 

R
e
n

d
e
r 

S
tu

d
io

 



 

 
Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 17 

Tipps & Tricks ArCon Render Studio 
Entfernungsabhängige Spiegelungen 

Hintergrundbild aufhellen 

Oft kommt es vor, dass ein Hintergrundbild zu dunkel aufgenommen wurde. Speziell bei Innen-
visualisierungen wirkt ein helles Hintergrundbild viel realistischer – natürlich immer abhängig 
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grund das in der Visualisierung sichtbare Bild dargestellt wird.  

Dieses Bild wird markiert und über den Button Er-
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bungs-Editors befindet, werden die Eigenschaften 
dieses Hintergrundes geöffnet.  
Neben der Größe und Ausrichtung des Bildes, 
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kann die so genannte Gamma-Korrektur vorge-
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grundbild aufgehellt. Wird der Regler unter 1 be-
wegt, so verdunkelt sich das Bild. 

R
e
n

d
e
r 

S
tu

d
io

 



 

 
Informationszeitschrift der DI KRAUS & CO GesmbH Seite 10 

Tipps & Tricks ArCon Render Studio 

Mit dem ArCon Render Studio® können Sie sowohl Außen- als auch Innenvisualisierungen verwirkli-
chen. In ArCon Eleco® sind Sie es bereits gewohnt über die Möglichkeit der Sichtbarkeiten ganze 
Geschoße aus- und wieder einblenden zu können und somit entsprechende Schnappschüsse zu er-
zeugen. Im ArCon Render Studio® kann über die Zuordnung eines Geschoßes zu einer Gruppe ge-
nau diese Möglichkeit auch genutzt werden. Es kann somit einfach eine Außenansicht mit allen Ge-
schoßen sowie eine Innenperspektive eines einzelnen Geschoßes aus der Vogelperspektive geren-
dert werden.  
 
 

Und so wird´s gemacht: 
1. Geschoße in Gruppen speichern  
Im ArCon Render Studio® möchten wir eine Innenperspektive des Erdgeschoßes aus der Vogelperspektive berechnen. In 
ArCon Eleco® wird nur das Erdgeschoß sichtbar geschalten und über „Datei“ -> „3D-Informationen exportieren als“ -> 
„ArCon Render Studio“ dieses exportiert (Dateiname z.B. Erdgeschoß).  
Anschließend wird das Dachgeschoß und der Spitzboden eingeblendet, das Erdgeschoß ausgeblendet und erneut ein 
Export durchgeführt (Dateiname z.B. Dachgeschoß). 

Sichtbarkeiten steuern 

Danach wird im ArCon Render Studio® das Erd-
geschoß geladen. Wie man sofort erkennt, wird 
auch die Deckenuntersicht des Erdgeschoßes 
durch den Export übernommen. Die Deckenun-
tersicht gehört in ArCon Eleco® zu einem Ge-
schoß dazu, obwohl sie selbst in ArCon Eleco® 
nicht dargestellt wird. Um in die Räume einse-
hen zu können ist die Decke im ArCon Render 

Studio® noch auszublenden. 

Dazu wird im Auswahlmodus mit „Alles aus-
wählen“ das komplette Projekt in die Auswahl 
genommen.  
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Um das Erdgeschoß wie in ArCon Eleco® ohne Decke sehen zu können, ist nun die Deckenuntersicht aus der Auswahl 
herauszunehmen. Indem Sie im Auswahlmodus „Auswählen durch Anklicken -> eines Materials“ klicken, die STRG-
Taste gedrückt halten und dann die Decke auswählen, wird diese aus der Auswahl entfernt. Über „Darstellung -> Aus-
wahl darstellen“ lässt sich schnell prüfen, ob Sie die Decke auch aus der Auswahl entfernt haben.  
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Sichtbarkeiten steuern 

Um das Erdgeschoß 
nun als eigenes Ge-
schoß sichtbar bzw. 
nicht sichtbar schalten 
zu können, müssen Sie 
das Erdgeschoß nun als 
Gruppe zusammenfas-
sen. Dies kann über 
den Befehl „Auswahl 
zusammenfassen -> 
zu neuer Gruppe“ 
durchgeführt werden. 
Das Erdgeschoß kann 
jetzt immer über die 
Gruppenauswahl er-
fasst werden.  

Um das Projekt zu vervollständigen wird das Dachgeschoß über den Befehl „Datei -> Projekt hinzufügen“ zum Erdge-
schoß hinzugeladen. Das Erdgeschoß wird sogleich ausgeblendet, da die Funktion, dass nur das Ausgewählte dargestellt 
werden soll, aktiv ist. Wird ein Projekt hinzugefügt, dann wird dieses automatisch in die Markierung / in die Auswahl über-
nommen und z.B. das Erdgeschoß aus dieser ausgenommen. Wird nun abermals der Befehl „Auswahl zusammenfas-
sen -> zu neuer Gruppe“ durchgeführt, wird das Dachgeschoß folglich in eine eigene Gruppe gespeichert.  

Über „Darstellung -> Alles darstellen“ wird wieder 
alles sichtbar geschaltet.  
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2. Tageslicht (innen / außen) berechnen  
Für das Projekt wird das Tageslicht für eine Innen- und eine Außenvisualisierung berechnet. Zu beachten ist, dass für die 
Innenberechnung ein Kamera-Standpunkt im Inneren des Gebäudes und für die Außenberechnung außerhalb des Ge-
bäudes gewählt werden muss.  

Sichtbarkeiten steuern 

Anschließend ist im Lichtmanager ein 
direktes und indirektes Licht bei der 
Tageslicht-Sonne zu berechnen. Die-
ser Vorgang ist erforderlich, damit sich die Lichtverhältnisse nicht verändern, wenn beispielsweise das Obergeschoß aus-
geblendet wird. Wird dieses Licht nicht berechnet, wird beim Ausblenden des Obergeschoßes das Tageslicht in das Erd-
geschoß vom Dach aus fallen, da das Programm keine Flächen/Objekte, also kein Obergeschoß vorfindet. Es ist zwar 
noch da, jedoch ausgeblendet.  

… das Erdgeschoß wird gewählt …  

Unter der Karteikarte Lichtquellen im Lichtmanager die Häkchen bei der Tageslicht-Sonne im direkten und indirek-
ten Bereich setzen. Qualität Flächen auf Optimal stellen und anschließend die Berechnung starten.  

3. Sichtbarkeiten der Geschoße (Gruppen) steuern  
Aufgrund der Gruppeneinteilung können nun im Auswahlmodus über Auswählen durch Anklicken -> einer Gruppe die 
Geschoße ein- und ausgeblendet werden. Nach Auswahl bei-
spielsweise des Erdgeschoßes, ist noch über Darstellung -> 
Auswahl darstellen die Sichtbarkeit zu steuern.  
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4. Darstellung feinabstimmen  
Wie im vorherigen Bild ersichtlich, sind die oberen Flächen der Mauern (Bereich Deckenanschluss Dachgeschoß) fast 
schwarz dargestellt, da bei der Lichtberechnung hier natürlich kein Licht einfällt. Mit betätigen der Taste F2 kann direkt in 
der Perspektive das Material dieser Flächen abgegriffen und verändert werden. Mittels Doppelklick der Maus öffnen Sie 
die Eigenschaften des soeben gewählten Materials. 
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Sichtbarkeiten steuern 

Unter der Karteikarte Allgemein kann unter Leuchten das Ma-
terial überlichtet werden. Das hat zur Folge, dass diese Flächen 
heller werden.  

… das Dachgeschoß wird ausgeblendet... 

TIPP: Beim Verändern der 
Farbe/Textur … etc. bitte wie-
der das gesamte Objekt dar-
stellen, da bei Änderungen ein 
neuer Bildaufbau erzeugt wird 
und in der Darstellung das 
Obergeschoß fehlt und somit 
das Licht direkt in das Erdge-
schoß von der Decke aus ein-
fallen würde. Daher bitte über 
Darstellung „alles darstellen“ 
aktivieren, Änderungen durch-
führen und anschließend wie-
der über Darstellung „Auswahl 
darstellen“ wählen. Somit wird 
wieder das Obergeschoß aus-
geblendet. 
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Die neue Version 17 des ArCon Render Studios® zeigt mit vielen Neuerungen auf. Der neue Turbo 
(ein integrierter Zusatzmodul) macht Ihre Berechnungen bis zu 7x schneller als bisher. Glanzlicht-
quellen auf Fenster, gesteigerte Qualität der Schattenverläufe und die Freigabe für Microsoft-
Windows8® stellen weitere tolle Neuerungen dar.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? …. Rufen Sie uns einfach unter 02622 / 89497 an und vereinba-
ren Sie einen kostenlosen Präsentationstermin oder nutzen Sie unsere kostenfreie Testversion und 
probieren Sie das ArCon Render Studio® doch einfach aus – Sie werden begeistert sein! Beim 
Testen unterstützen wir Sie natürlich gerne! 

Nachträgliche Übernahme von Objekten  

Und so wird´s gemacht: 
 

Das Projekt wurde aus ArCon Eleco Professional® in das ArCon 
Render Studio® übergeben und dort verschiedenste farbliche Ände-
rungen, z.B.  auf Wunsch des Kunden, durchgeführt. Die Terrasse 
sowie der Garten stellen sich noch etwas leer dar und können mit 
Einrichtungen schnell und einfach aufgewertet werden.  

In dieser Ausgabe der DI KRAUS AKTUELL möchten wir Ihnen die nachträgliche Übernahme von Objekten aus  
ArCon Eleco Professional® in ein bereits fertig gerendertes ArCon Render Studio® Projekt zeigen. Im folgenden 
Beispiel wurden die Terrasse sowie der Garten des Einfamilienhauses noch nicht eingerichtet und sollen nun nachträglich 
gestaltet werden.  

 
In unserem Beispiel 
sind die gewünschten 
Objekte im Katalog in 
ArCon® enthalten. So-
mit sind diese auch dort 
zu positionieren.  
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Nach dem Positionieren von Sesseln, Topf-
pflanzen und dergleichen an den gewünsch-
ten Stellen, werden diese neuen Objekte in 
die Auswahl genommen.  
 
Durch betätigen der SHIFT-Taste im Zuge des 
Auswählens, können mehrere Objekte durch 
Anklicken markiert werden.  
 
Anschließend können über den Befehl Einrich-
tung -> Als ArCon Render Studio speichern … 
diese neuen Objekte für das ArCon Render 
Studio® exportiert werden. Es werden nur die 
markierten Objekte exportiert. Das ursprüngli-
che Projekt befindet sich bereits im ArCon 
Render Studio®. 

Nachträgliche Übernahme von Objekten  

Zu beachten ist, dass beim Export das Häkchen bei ohne Texturen 
exportieren zu entfernen ist. Sollten im ArCon Render Studio® die neu-
en Objekte komplett weiß texturiert ankommen, dann wurde dieses 
Häkchen nicht ausgeschaltet.  

Aufgrund der X,Y und Z-Koordinaten von 
ArCon® werden die neuen Objekte genau 
wie vor dem Export gesetzt. Vorausset-
zung hierfür ist, dass das Projekt im Ar-
Con Render Studio® nicht verschoben 
wurde. Damit ist nicht das Drehen, Zoo-
men und dergleichen im Kameradrehmo-
dus gemeint, sondern wenn das Projekt 
im Auswahlmodus markiert und beispiels-
weise 4m in X-Richtung verschoben wur-
de.  

Im ArCon Render Studio® kann die exportierte Datei über Datei -> Projekt hin-
zufügen … in das bestehende, bereits visualisierte Projekt eingefügt werden. 

Die neuen Einrichtungen wurden in der 
Tageslichtberechnung noch nicht bedacht 
und werden somit dunkel dargestellt. Ei-
ne Neuberechnung des Tageslichtes ist 
abschließend noch durchzuführen. 
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Ein Foto des Bauplatzes. Der Kunde möchte eine Vi-
sualisierung des Bauvorhabens, um sich das Ender-
gebnis besser vorstellen zu können  
 
Mit dem ArCon Render Studio® kein Problem!  

Anbauten in ein Foto einpassen 

Der angesprochene Wintergarten ist mit ArCon Eleco 2013 Professional erstellt worden. Nach Übernahme der 3D-Daten 
in das ArCon Render Studio®, wird der Wintergarten in der Farbdarstellung angezeigt.  

Und so wird´s gemacht: 
Als Beispiel soll ein Wintergarten den Wohnbereich eines Einfamilien-
hauses ergänzen. Zur besseren Veranschaulichung für den Kunden wird 
das bestehende Haus mit dem Wintergarten visualisiert. Dazu wird ein 
Foto der gewünschten Perspektive vor Ort gemacht und bestenfalls die 
Ausmaße des Wintergartens in Realität auf dem bestehenden Untergrund (Terrasse, Wiese – momentaner Boden) abge-
steckt. Dies ist vorteilhaft, da dadurch die richtigen Einstellungen der Perspektive leichter im ArCon Render Studio® 
durchgeführt werden können. Sind die Eckpunkte oder Bezugspunkte in der Natur nicht definiert, so ist das Einpassen 
des Wintergartens in das Hintergrundfoto in der Software ein Annähern und Abschätzen.  

Nun wird das Hintergrundbild (Foto der örtlichen Gegebenheiten) eingestellt und über den „Editor -
> Kamera -> Erweitert“ der Dialog zum Einpassen der Perspektive geöffnet. 

Das „Einpassen über Punkte“ ist wie folgt durchzuführen: Zu Beginn ist der Wintergarten (Objekt) in eine ähnliche Per-
spektive wie das Hintergrundbild zu bringen. Anschließend sind im Dialog mindestens 5 Punkte für das Einpassen des 
Objektes in die Perspektive zu definieren. Dazu wird nach Vergeben eines Punktnamens (hier: 1) der Button „Punkt im 
Projekt mit der Maus anklicken“ gewählt und dann direkt in der Perspektive, beispielsweise ein Eckpunkt des Objektes, 
gewählt. Dieser wird mit einem roten Faden-
kreuz in der Perspektive angezeigt. Anschlie-
ßend wird der Button „Punkt im Bild mit der 
Maus anklicken“ betätigt und die Position des 
zuvor gewählten Punktes im Hintergrund be-
stimmt. Über den Button „Hinzufügen“ wird der 
Vorgang für jeden Punkt abgeschlossen. So 
wird im ArCon Render Studio® festgelegt, wo 
sich welche Punkte des Objektes im Bild befin-
den.  
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Nachdem mindestens 5 Punkte bestimmt sind, 
wird über den Button „Kamera einpassen“ die 
Perspektive des Objektes den gewählten Punkten 
angepasst. Wie in unserem Beispiel des Winter-
gartens angezeigt, wird die Perspektive verändert, 
der Wintergarten befindet sich aber noch nicht an 
der gewünschten Position im Hintergrundbild.  

Anbauten in ein Foto einpassen 

Daher ist mittels der Bewegungsmöglichkeiten der 
Navigationsleiste, am besten mit der Handsymbo-
lik (Plan verschieben), der Wintergarten an die ge-
wünschte Stelle zu verschieben.  

Nach der Positionierung kann das Tageslicht berechnet werden.... 

Projekt: 
Fa. Alu-Glas-Systeme 
Sommergärten, Terrassendächer und Glasschiebeelemente 
Hr. Brunner, Tel: 0664 / 9179140 
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Im ArCon Render Studio® kann mit mehreren Hintergrundbildern gearbeitet werden. Gefällt 
Ihnen zum Beispiel ein wolkenloser Himmel nicht, blenden Sie einfach über die „Bluescreen
-Technologie“ eine bestimmte Farbe im Bild aus! Anstelle dieser Farbe wird nun ein dahin-
ter liegendes Bild sichtbar – beispielsweise eine andere schöne Himmeldarstellung.  

Mehrere Hintergrundbilder verwenden 

Der neue Hintergrund wird zuerst vor dem bestehenden Hintergrund erstellt. Über den 
Button „nach hinten“ verschieben Sie diesen um eine Ebene nach hinten. 

Und so wird´s gemacht: 
Über den Editor, stehen 
die Bereiche Vorder-
grund, Kulisse, Hinter-
grund und Spezial zur 
Verfügung. Die im Bild 
ersichtliche Hintergrund-
darstellung ist unter dem 
Ordner Hintergrund sicht-
bar.  

Der neue Hintergrund wird markiert und das gewünschte Bild (z.B. aus dem Katalog 
Himmel) per Drag & Drop direkt in die Perspektive gezogen.  

Über den Button „Neu“ 
kann ein weiterer Hinter-
grund definiert werden. In 
unserem Beispiel erhält 
dieser die Bezeichnung 
„Himmel“. 
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Mehrere Hintergrundbilder verwenden 

Damit nun das dahinterlie-
gende Bild auch ange-
zeigt wird, aktivieren Sie 
bitte das Häkchen vor 
der Kamera bei diesem 
Hintergrundbild und be-
stätigen Sie mit Überneh-
men. 

Um nun den Himmel des einen Hintergrundbildes auszublen-
den, wird dieser markiert und über den Button Erweitert die 
Karteikarte Bluescreen aufgerufen.  
 
Unter dem Menüpunkt Farbe ausblenden, kann über den 
Button Farbe die gewünschte Farbe vom Bildschirm abge-
griffen werden. Das hat den Vorteil, dass Sie direkt in der 
Perspektive, beispielsweise das Blau des Himmels, abgreifen 
können und nicht mühsam die entsprechenden Rot-Grün-
Blau-Anteile der gewünschten Farbe suchen müssen. 
 
Über den Toleranzregler wird die Farbe ausgeblendet und 
mit dem Button Übernehmen auch in der Perspektive aktua-
lisiert.  

Wie in unserem Beispiel ersichtlich, wird nun der 
Himmel des dahinterliegenden Bildes angezeigt. Der 
Himmel dieses Bildes geht in einen weißen unteren 
Teil über; aufgrund der Ausdehnung des Bildes ist 
ein Stück des weißen Bereiches hier sichtbar.  
 
Da dies ein unschönes Ergebnis liefern würde, kann 
über den Umgebungstextur-Modus das Hinter-
grundbild skaliert, verschoben und/oder gedreht 
werden. 
 
Zunächst wird das zu ändernde Hintergrundbild im 
Editor markiert. Mittels Rechtsklick der Maus in der 
Perspektive wird die gewünschte Funktion gewählt 
(als Bsp. skalieren). Nun klicken Sie mit der  Maus 
direkt in den Himmel und skalieren durch Ziehen der 
Maus. 

Jetzt sind beide Hintergrundbilder im Projekt eingefügt.  
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Mehrere Hintergrundbilder verwenden 

Im Editor sind unter dem Ordner Spezial die Auswahlmöglichkeiten Nebel und Unschärfe vorhanden. Mit diesen Funkti-
onen lassen sich bestimmte Stimmungen erzeugen. Um beispielsweise den Nebel zu aktivieren -> einfach doppelklicken! 

So können Sie die Hintergrundbilder 
verändern und an die Gegebenhei-
ten anpassen. 

Über den Button Erweitert lassen sich noch 

weitere, detaillierte Einstellungen vornehmen. 

Bildquelle: Freund Fertigteilhaus, 2201 Seyring 
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Bei der Darstellung von Fensterflächen im ArCon Render Studio® kann das Visualisierungsergebnis 
durch das Positionieren von Vorhängen immens verschönert werden. Ist ein Gebäude nicht eingerich-
tet und verfügt es auch über keine Vorhänge, dann wirken die Fensterflächen von außen betrachtet 
eher dunkel. Das Tageslicht und die Sonne strahlen in eine bestimmte Tiefe durch die transparenten 
Glasflächen und hellen den Raum dahinter nur wenig auf, was zu diesem beschattetem Eindruck 
führt. Das ist in der Realität ebenfalls so - verschönert aber nicht das fertige Bild.  
 
In ArCon Eleco Professional® können Sie daher gleich beim Setzen von Fenstern einen Vorhang mit-
erzeugen lassen. Das geht unkompliziert und dadurch verfügen Sie sehr rasch über ein schönes, be-
wohnt aussehendes Bauwerk für Ihre Visualisierung. 

Fenster „belebter“ gestalten 

Per Doppelklick auf diesen Kreis werden die Eigenschaften des Objektes dargestellt, die am besten auf die Breite und 
Höhe des Fensters angepasst werden. Natürlich ist auch eine Verschiebung des Objektes möglich, welche beispielsweise 
bei einer Terrassentür angewendet wird. Dadurch, dass der Vorhang z.B. nur die halbe Fläche der Tür abdeckt, sieht das 
Ergebnis gleich viel „belebter“ aus.  
 
Alle Einstellungen dieser Art bewirken ein hochwertigeres visuelles Ergebnis des Objektes / des Bauwerkes. Ob das Zu-
satzobjekt (in unserem Fall der Vorhang) wie gewünscht positioniert ist, sehen Sie am besten direkt im Fenstermakro in 
der Perspektive. In diesem Beispiel soll der Vorhang so groß wie das Fenster sein. 

Das Zusatzobjekt wird vorerst im rechten unteren Rand des Fensters angehängt – sichtbar gemacht durch ein graues 
Kreissymbol.  

In ArCon Eleco Professional® werden die Eigenschaften eines Fenstermakros per Doppelklick geöffnet. Direkt in der visu-
ellen Ansicht wird - mittels Rechtsklick der Maus außerhalb der Fensterdarstellung - ein Zusatzobjekt eingefügt. Dieses 
soll ein Vorhang sein … 

… welcher hier zur Auswahl bereit steht. 
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Fenster „belebter“ gestalten 

Damit die Vorhänge nicht wie eine hinter das Fenster positionierte 
Wand wirken, ist es empfehlenswert, beim Material der Vorhänge 
eine Transparenz einzustellen.  

Nach Übergabe der Daten in das ArCon Render Studio® und durchgeführter Tageslichtberechnung, soll der folgende 
Screenshot einen Vergleich zwischen der Verwendung von Vorhängen und dem Verzicht auf selbige darstellen. Dafür 
wurde bewusst das linke Fenster ohne einen Vorhang ausgestattet. Es wird sofort der dunkle und unbewohnte Ein-
druck sichtbar, der durch das Setzen von Vorhängen jedoch nicht auftritt.  

Visualisierung mit Vorhängen bei allen Fenstern  
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Rund ausgeführte Wände werden in ArCon Eleco Professional® mit einer Segmentierung eingege-
ben, wodurch kleine Wandteilstücke dieser Rundung entstehen. Bei der Visualisierung dieser annä-
hernd gerundeten Bereiche werden diese Segmente auch 
dargestellt, obwohl dies nicht gewünscht ist.  
 

Im ArCon Render Studio® gibt es daher eine Funktion die 
es möglich macht, dass solche Objekte - wie im Beispiel 
unserer gerundeten Wand - auch tatsächlich  „rund“ dar-
gestellt werden können!  

Runde Wände 

Bei diesem Einfamilienhaus wurden neben einem Erdgeschoß, ein Obergeschoß 
und ein Spitzboden konstruiert. Zwischen den einzelnen Geschoßen kann es vor-
kommen, dass diese Bereiche nicht optimal geglättet werden, was in diesem Bei-
spiel bei der Giebelwand zwischen Obergeschoß und Spitzboden gut sichtbar ist.  
 
Im Lichtmanager gibt es daher unter der Karteikarte Werkzeuge die Funktion 
Ebenenübergänge glätten, welche auch diese Übergänge schnell optimal visuali-
siert.  

In ArCon Eleco Professional® sind die einzelnen Segmente der ge-
rundeten Wand im Erker gut sichtbar. Ebenso verhält es sich nach 
der Tageslichtberechnung im ArCon Render Studio®. Da die Außen-
wand tatsächlich aus einzelnen Segmenten besteht, die zusammen 
die Rundung bilden, werden diese auch so visualisiert.  
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Runde Wände 

Im sich öffnenden Fenster Normalenvektoren geben Sie nun 85° statt der eingetrage-
nen 15° ein und bestätigen mit OK.  
 

Führen Sie einen erneuten Bildaufbau durch - es werden nun die Normalen für runde Ob-
jekte neu berechnet und die segmentierte Wand als annähernde Rundung dargestellt. 

Um nun die Rundung der Wand im Erker zu verbessern, ist zuerst 
im Auswahlmodus die Wandtextur zu bestimmen. Dazu wird über 
Auswahl ändern -> Auswählen durch Anklicken -> eines 
Materials gewählt und die Wandtextur des Erkers (der runden 
Wand) in die Auswahl genommen.  
Im Anschluss wird erneut der Auswahlmodus aufgerufen und 
Normalenvektor ändern gewählt. 
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